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Antrag: 
Von wegen romantisch! – München erlaubt keine Hochzeitstauben mehr!  

Das Kreisverwaltungsreferat erteilt aus Tierschutzgründen keine Genehmigung mehr 
für das zur Schau stellen und Auflassen (also die „Freilassung“) von sog. 
Hochzeitstauben.  

Begründung: 

Gemäß dem Tierschutzgesetz ist es untersagt, Tiere auszusetzen. Trotzdem ist es 
weit verbreitet, Tauben bei Hochzeiten oder Wettflügen freizulassen. Diese Tauben 
sind domestiziert, das heißt sie sind alleine kaum überlebensfähig. Nach ihrer 
„Freilassung“ sind sie auf ihrem Rückflug zum Heimatschlag oft sehr großen 
Gefahren durch Greifvögel oder Orientierungsverlust ausgesetzt. Daher versterben 
viele Tauben kurz nach ihrem „Auftritt“ auf Hochzeiten. Für sie ist auch das 
„Freilassen“ selbst eine Qual, da sie von fremden, ungeschulten Personen angefasst 
werden. 

Die meisten Anbieter:innen wenden bei der Vermietung von Hochzeitstauben die 
gängige „Witwermethode“ an und verkaufen diese noch als besonders romantisch. 
Dabei wird ein Paar monogamer Tauben getrennt, um ihren Heimkehrwillen 
auszunutzen und sie noch schneller in den Heimatschlag zurückfliegen zu lassen. 

Spaziergänger:innen finden oft orientierungslose und hungrige weiße Tauben. Nach 
dem sog. Auflassen an unbekannten Orten verlieren die Tauben ihre Orientierung 
und finden oft nicht mehr zurück. Diese Hochzeitstauben können in der Natur oder in 
der Stadt nicht überleben und verhungern, verdursten oder werden von Greifvögeln 
getötet.1 

Obwohl Taubenzüchter behaupten, sich um die Vögel zu kümmern, ist das Argument 
unglaubwürdig. Wenn es wirklich so wäre, würden sie sich dafür einsetzen, dass 
mehr öffentliche Taubenhäuser und -schläge für heimatlose Tauben in Städten 
gebaut würden. Sie sorgen durch die Zucht und ihr Gewerbe dafür, dass die Tauben-
Populationen und das Taubenleid immer größer werden.2  

Initiative: 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender 
Sonja Haider, stellv. Fraktionsvorsitzende 
Nicola Holtmann, Stadträtin 
Dirk Höpner, Stadtrat   

 
1 Vgl. Tierärztin Dr. Doris Quinten im Rathaus-Podcast München mit Ö (5:50-6:45 min): 
https://www.youtube.com/watch?v=wRorV-L-A5g 
2 Vgl. https://www.peta.de/themen/hochzeitstauben/  
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